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Inhalt der Daten Datenformat Geometrie

Drohnenaufnahmen (original) JPG 2D

Drohnenaufnahmen aufbereitet OBJ, LAS 3D

Luftbild (swissimage Level 2, 25cm) TIF & TFW 2D

Luftbild (swissimage Level 3, 10cm) TIF & TFW 2D

Höhenmodell (swissALTI3D) GDB 3D

swissBUILDINGS3D GDB 3D

Amtliche Vermessung SHP 2D

Strassen SHP 2D

Werkleitungen (Wasser, Abwasser, EW, Gas, Telekom) GDB, DXF, ILI, ITF 3D

Hydranten: Stücklisten XLSX (eigene Definition) N/A

Hydranten: Ersatzteilpreise

Kostenkennwerte XLSX (eigene Definition) N/A

Komponenteninformationen (Stückliste, Wartung)

Prototyp_Vorderladern (Modellierung in CAD) IFC 3D

Handschriftliche / historische Daten
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• Übersicht aller Leitungen und Bauten

• Erfassung von Schäden und Reparaturen über Smartphone oder Tablet

• Inspektionen und Unterhalt 

• Projektierung von neuen Leitungen mit Kostenprognose



• Datenbasierte Planung von Sanierungen und 

Neubauprojekten

• Zeichnen der neuen Leitungen im GIS

• Erkennung der Position (Tiefe) und Umfeld (Strasse, Wiese, 

Platz etc.)

• Kostenprognosen über Kostenkennwerte ermittelt

• Wichtiges Planungs-Tool für die Gemeinden:

 Mit welchen Kosten ist für eine Werkleitung zu rechnen?

 Welche Sanierungsarbeiten werden idealerweise 

zusammengenommen, um Kosten zu sparen?

 Welche Objekte können noch ein Jahr zurückgestellt werden?





• Der Mehrwert eines digitalen Zwillings entsteht durch seine Vollständigkeit. 

• Den Aufbau einer digitalen Plattform muss von Beginn weg mit allen Infrastrukturbeteiligten geplant werden.

• Kantonale / Gemeindeübergreifende Strukturen schaffen. Viele Einzellösungen verursachen langfristig einen hohen Aufwand beim 

Datenaustausch.

• Die Form und Qualität der Datenerhebung muss bereits bei Ausschreibungen festgelegt werden.

 Was soll erfasst werden (Armaturen, Muffen, Rohrumhüllung, Grabenauffüllung etc.)?

 Wie sollen Daten erfasst werden (Genauigkeit, Messinstrumente)?

 Wie sollen Daten ausgetauscht werden (Standard, Format, Festlegung von Nicht-Standard-Attributen, Plattform etc.)

• Immer Quelle und Erhebungsmethode zu Objekten erfassen.

• Standardisierung eines Datenmodells. Während dieses Projektes haben sich mehrfach relevante Anpassungen in den Standards 

ergeben. Um nachhaltige Lösungen zu etablieren, benötigen wir eine gewisse Verbindlichkeit der grundlegenden Datenkonzepte.

• Neue Standards kontinuierlich integrieren, damit Daten langfristig nutzbar sind und gewinnbringend eingesetzt werden können.




